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Berlin, 24. Jull. Der König hat den Landgerichtsrath Funde 
in Berlin zum Direktor bei dem Landgericht J. daſelbſt, den Staats⸗ 
anwalt Dr Schulz in Breslau zum Landrichter bei dem Land⸗ 
gericht I. in Berlin und den Gerichts ⸗Aſſeſſor Marſchner in Kiel 
zum Staatsanwalt in Aurich ernannt; dem Amtsrichter Hoffmann 
aus Schroda, zur Zeit in Poſen, den Charakter als Amtsgerichts⸗ 
Rath verliehen; ferner den Gerichts⸗Aſſeſſor Pleſſe in Magdeburg 
um Amtsrichter in Weißenſee, den Gerichts - 71 Rother in 
Stuhm zum Amtsrichter in Stuhm, den Gerichts⸗Aſſeſſor Lanz 
in Nebra zum Amtsrichter in Tremeſſen, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Schmitz in Buer i. Weſtf. zum Amtsrichter in Neuß, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Hemmer in Hohenlimburg zum Amtsrichter in Gelſen⸗ 
kirchen, den Gerichts⸗Aſſeſſor Nachtsheim in Koblenz zum Amtsrichter 
in Barmen, den Gerichts⸗Aſſeſſor Tücking in Solingen zum Amts⸗ 
richter in Solingen, den Gerichts⸗Aſſeſſor Kiltz in Meiſenheim zum 
Amtsrichter in Saarbrücken, den Gerichts⸗Aſſeſſor Potſchernick in 
Blankenheim zum Amtsrichter in Elberfeld, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wendeler in Prenzlau zum Amtsrichter in Schroda, den Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Speichert aus Poſen zum Amtsrichter in Drieſen, 
den e Dr. Schmiz in Sgarlouis zum Amtsrichter 
daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Notzuy in Beuthen O.⸗S. zum Amts⸗ 
richter daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor rec in Graudenz zum 
Amtsrichter in Domnau, und den Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. Kühne 
aus Lüben zum Amtsrichter in Schmiegel ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Juli. 

— Die „Poſt“ beſchließt eine Beſprechung der, wie ſie 
anerkennt, ſchlechten Ernteausſichten mit dem Satze: „Für 
den Konſumenten handelt es ſich um eine wie immer 
drückende, doch vorübergehende Kalamität, für den land⸗ 
wirthſchaftlichen Produzenten vielfach um die Exiſtenz. 
Das iſt der große Unterſchied, welcher bezüglich der Folgen 
einer etwaigen Mißernte zwiſchen beiden beſteht. Es iſt klar, 
wohin, wenn die ſich entgegenſtehenden Intereſſen beider Theile 
age en werden ſollen, ſich das Zünglein der Wage neigt.“ 

e „Poſt“ meint natürlich, auf die Seite der Landwirthe. 
Vor ein paar Monaten verurtheilte daſſelbe Blatt die 
Getreidezölle aufs Entſchiedenſte. Das iſt freifonfer- 
vative Wirthſchaftspolitikl 

— Der Reichstagsabgeordnete Lutz für Dinkelsbühl, der ge⸗ 
legentlich einmal von einem konſervativen Abgeordneten als „unſer 
Renommirbauer“ bezeichnet wurde, hat in Feuchtwangen eine Rede 
gehalten, in welcher er natürlich ſagt, daß die Getreidepreiſe 
garnicht hoch ſeien. Daneben thut er aber auch mit Rückſicht 
auf den Plan, in München ein neues Nationalmuſeum herzuſtellen, 
den ſchönen Ausſpruch: „Wären Sie damit einverſtanden, daß man 
regen een Aufbewahrung von altem Gerümpel bewilligt“? — 
An Br — Randyunkt der konſervativen Partei 


Foerſters im Wahlkreiſe Kaſſel⸗Melſungen 9 — hat, 


b. ſt Er Partei⸗ 
1 7 £ ellen wi 
daher in das eigene Ermeſſen jedes Parteigenoſſen, 9 2 8 


b Unſere Stellung 
gegenüber der ratie iſt 
zu Tage getreten, daß es überflüſſig erſcheint, noch 


zettel vorzuziehen “ Eine gleiche Parole giebt der 
Kandidat Dr. Paul Foerſter in der heutigen Nummer der 
„Antiſem. Korr.“ aus, und das in Kaſſel erſcheinende „Reichs⸗ 
geldmonopol“ des Abg. Werner erklärt, Endemann könne „nie 
und nimmer auf den Schultern unſerer Partei in den Reichs⸗ 
tag einziehen“. — Aus alledem geht hervor, daß die Anti⸗ 
ſemiten lieber einen Sozialdemokraten als einen National⸗ 
liberalen als Vertreter von Kaſſel im Reichstage ſehen wollen. 
Die von Stöcker begründete Zeitung „Das Volk“ beruft ſich direkt 
auf das Schreiben eines in Kaſſel anſäſſigen „im Dienſte 
der konſervativen Sache ergrauten“ Mitgliedes der chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei, nach welchem ſeine Freunde lieber für einen 
Sozialdemokraten, als für einen Liberalen ſtimmen würden 
und ſpricht mit aller Deutlichkeit aus, daß fie ſich gleich den 
„deutſch⸗ſozialen Blättern“ zu der Sozialdemokratie wegen 
der „offen und ehrlich ausgeſprochenen Anarchie“ hingezo— 
gen fühlt. 

— Die „Köln. Ztg.“ bereitet darauf vor, daß aus dem 
Ertrage der Afrita⸗Jotterie die Mittel zur Fertigſtel⸗ 
lung ſowohl des Wiß mannſchen als des Peterſchen 
Dampfers bewilligt werden. (Bisher war nur von dem 
Wißmannſchen Dampfer die Rede) Vorläufig ſoll man noch 
wünſchen, daß nicht beide Dampfer den Nyanza befahren, 
einer derſelben vielmehr nach dem Tanganika⸗See gehe, doch 
wird ſich das Lotterie⸗Komite ſchließlich der höheren Einſicht 
der Herren Wiß ann und Peters fügen. — Die bayeriſche 
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Jahrgang. 
Sonnabend, 25. Juli. 


Regierung hat, wie heute gemeldet wird, jetzt geſtattet, daß 
die Looſe auch in Bayern verkauft werden dürfen. Als der 
preußiſche Kronrath den bekannten Beſchluß faßte, wurde ver⸗ 
ſichert, daß bereits alle übrigen deutſchen Regierungen die 
Genehmigung ertheilt hätten. Für Sachſen traf die Verſiche⸗ 
rung, wie ſich bald herausſtellte, nicht zu, jetzt ſtellt ſich heraus, 
daß auch Bayern ſeine Zuſtimmung damals nicht gegeben hatte. 

— Daß ſich mit dem Fall Vollmar ſchon der 8 
Kongreß offiziell zu beſchäftigen haben werde, wird in dem „Vor⸗ 
wärts“ beſtritten. Es ſei ja möglich, daß der Fall Vollmar zur 
Sprache käme, allein gewiß ſei auch, daß der $ 2 15 die Rege⸗ 
lung der Angelegenheit dem Erfurter Parteitag überlaſſen werde. 

— Das Spitzelthum ſcheint auch unter dem neuen Kurs 
noch nicht ausſterben zu ſollen. In Magdeburg iſt in einer 
Gerichtsverhandlung, in welcher ein Arbeiter Trautner als Zeuge 
vorgeladen war, feſtgeſtellt worden, daß der Zeuge von einem Po⸗ 
lizeikommiſſar veranlaßt wurde, das Vergnügen eines Arbeiter⸗ 
vereins zu beſuchen um dort zu ſpioniren, wer etwa rothe Karten 
verkaufe. Später ſuchte ihn der Kommiſſar zu verleiten, ſich in 
einen Geſangverein aufnehmen zu laſſen und auch dort den Spion 
ir ſpielen. Selbſtverſtändlich wurde ihm dafür angemeſſene Ent⸗ 
chädigung gezahlt. Trautner hat aber bald eingeſehen, daß er 
durch ſeine Polizeidienſte bei der geſammten Arbeiterſchaft in Ver⸗ 
ruf kommen würde, und hat weitere Dienſte verſagt. Trautner 
veröffentlicht nunmehr in der ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ 
eine Erklärung, in welcher er behauptet, der olizeikommiſſar habe 
ihm geſagt, er ſolle nur vor Gericht nicht mehr ausſagen, als er 
gefragt würde. Als der Arbeiter ſpäter in einem Brief dem Po⸗ 
lizeikommiſſar Vorwürfe machte, daß er ihn zu einer ehrloſen That 
verleitet habe, ließ der Kommiſſar Trautner durch deſſen Frau 
ſagen, er ſei ſelbſt ſchuld daran, er hätte viel zu viel vor Gericht 
ausgeſagt, und der Kommiſſax habe viel mehr Aerger durch die 
Ausſagen als er, Trautner, ſelbſt. 

— Die konſervative „Tilſiter Ztg.“ giebt folgenden beiden netten 
Inſeraten für den konſervativen Kandidaten Weiß Raum: „1. Wir 
erſuchen unſere Parteigenoſſen, die in ihren Beſitz gelangenden 
Stimmzettel mit dem Namen unſeres Kandidaten, des Herrn 
Gutsbefiter Weiß⸗Perwallkiſchken, wohl in Acht zu nehmen und 
zu behüten, damit ihnen dieſelben nicht wieder, wie es uns bei 
der letzten Wahl von vielen Orten gemeldet iſt, von deutſch⸗frei⸗ 
ſinniger Seite mit Gewalt fortgenommen und zerriſſen werden. 
Jede Meldung über derartige mit dem Strafgeſetz in Konflikt 
bringende Handlungen wird mit Dank entgegengenommen.“ 
2. Nach der vorjährigen Reichstagswahl waren wir in der Lage, 
in Form eines Gegenproteſtes eine große Anzahl von Thatſachen 
zur Kenntniß des hohen Reichstages zu bringen, die eine Wahl 
unſeres Gegenkandidaten, falls ſie erfolgt wäre, ungiltig gemacht 
hätten. Jetzt zieht der Kandidat der e Partei 
wiederum von Ort zu Ort, von Haus zu Haus, um Stimmung 
für ſeine Wahl zu machen. Wir bitten hiermit alle Parteigenoſſen, 
uns möglichſt ſchleunigſt und möglichſt eingehend über das, was 
ihnen von dieſen Fahrten des Herrn v. Reibnitz und von der Art 
ſeiner Agitation bekannt wird, Nachricht zu ertheilen.“ 

Die freiſinnige „Tilſ. Allg. Ztg.“ leuchtet den Urhebern dieſer 
Inſerate gehörig heim, indem ie die e e Ag 
der hierin enthaltenen Unwahrheiten nachweiſt. ir können aus 
dem Vorgang nur ſchließen, daß innerhalb der konſervativen Partei 
in Tilſit mehr Furcht als Beſſerung vorhanden fit. 

Tilſit, 22. Juli. Zur hieſigen Wahlbewegung ſchreibt die 
„Tilſ. Allg. Ztg.“: Herr Regierungspräſident Steinmann 
aus Gumbinnen ſcheint jetzt viel in unſerem Landkreiſe zu thun zu 
haben, denn man ſieht ihn in dieſen Tagen auf dem Lande hin⸗ 
und herfahren. Wir bedauern es aufrichtig, daß der erſte Beamte 
des Regierungsbezirks jo ſehr mit Geſchäften überhäuft iſt, daß er 
ſelbſt jetzt, wo Jedweder der ſommerlichen Ferienruhe ſich hin⸗ 
ie n pflegt, ſich gezwungen ſieht, unſeren Kreis zu bereiſen. — 

ie Unterſchriften unter den konſervativen Wahlaufruf der 
Niederung zuſammengebracht werden, dafür ein Beiſpiel: Der 
„Delegirte für den Kreis Niederung“ fordert in einem gedruckten 
Anſchreiben die Gemeindevorſteher auf, den Wahlaufruf ſeinen 
Gemeindemitgliedern zur Unterſchrift vorzulegen und die Namen 
innen ſo und jo viel Tagen ihm einzuſenden. Die Gemeinde⸗ 
Vorſteher, die von früher her daran gewöhnt find, daß hinter 
dieſen Aufforderungen der Herr Landrath ſteckte, ſind ſich wohl 
meiſt nicht darüber klar, daß der Herr Delegirte nicht das geringſte 
echt dazu hat und thun, was ihnen befohlen. So wirds gemacht! 
ſind rt, 23. Juli. In der königlichen Gewehrfabrik 
Gef in der letzten Zeit ſehr viele Arbeiter entlaſſen worden. Das 
. Arbeiterperſonal iſt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge bis auf 
find h 90 Mann reduzirt worden. Die vorhandenen 28 Meiſter 
1 Ss abehalten, Wie man hört, ſollen bis auf Weiteres nur noch 
ück Gewehre täglich angefertigt werden. 

läſſt en 23. Juli. Wie das „Echo d. Gegenw.“ aus zuver⸗ 
0 ella uelle vernimmt, hat der Papſt, der ſich über die den 
richt en fassen betreffenden Unterſuchungen eingehend hatte be⸗ 
N ii Sberz die Ausſtellung dieſer Reliquie gebilligt und 
Lobſprüch erhirten wegen ſeines Eifers durch beſonders warme 
0 Ablüſſe Vezeſchnek Auch hat er die für die Pilger erbete⸗ 
nen 90 5 bewilligt. Die betreffenden Schreiben ſind in 
nn d e durch einen römiſchen Prälaten nach Trier über⸗ 
0 Wilgern dt Aus Amerika ſind ſchon drei Dampfer mit je 
900 Pilgern, die Trier beſuchen wollen, angekündigt. Sicherem 
Vernehmen na kommen annähernd 20 Exrtrazüge linkes Moſel⸗ 
ufer während der Ausſtellung des hell. Rockes von Morgens 
7 Uhr bis Nachts nach 12 Uhr an und werden von 5 Uhr Mor⸗ 
gens bis nach 9 Uhr Abends abfahren. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
<< Grätz, 3. Juli. In der letzten Strafkammerverhand⸗ 
lung wurde der Volksanwalt Schulz von hier wegen verſchiedener 
Unredlichkeiten zu 2 Jahren und 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 
Er hatte z. B. einem Bauern verſprochen, ihn von ſeiner Militär⸗ 
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orgenansanbe bis 5 r Uachm. angenommen. 


dienſtpflicht zu befreien, wogegen ſich dieſer erbot, einige hundert. 
Mark zu opfern. Später wurde dem Bauer ein Wechſel unter⸗ 
ſchoben, den dieſer aus Unkenntniß unterſchrieb und dann auch an 
einen Dritten bezahlen mußte. g , 

* Guben, 23. Juli. Eine Entſcheidung von grundſätzlicher 
Bedeutung fällte die hieſige Ferienitraffammer. Ein Kommis 
eine Jer 80 onleitung zerſchnitten und iſt deshalb wegen vor⸗ 
fätzlicher Beſchädigung einer öffentlichen Verkehrseinrichtung ange⸗ 
klagt. Der als Sachverſtändiger vernommene Poſtdirektor H. de⸗ 
kundete ebenfalls, daß er die Leitung für eine öffentliche halte, weil 
dieſelbe Eigenthum der Poſt ſei, den Theilnehmern gegen Mieths-⸗ 
ins überlaſſen werde und von denſelben zur Verſtändigung mit 

erſonen in anderen Orten benutzt werden könne. Das Gericht 
entſchied jedoch, die e ſei nur eine private, 
keine öffentlichen Zwecken dienende Anftalt; in Folge deſſen 
wurde Sch., da von dem betreffenden durch die Leitung Ange⸗ 
ſchloſſenen ein Strafantrag nicht geſtellt war, freigeſprochen. 

* Mailand, 23. Juli. Ein Hexeaprozeß beſchäftigt gegen⸗ 
wärtig die hieſige Strafkammer. Ganz mittelalterlich, nicht wahr? 
Der Unterſchied iſt nur der, daß man im Mittelalter die Nat. 
folterte und verurtheilte, während es heute den Richtern in Mai- 
land obliegt, diejenigen Fanatiker des Aberglaubens zu beitrafen, 
welche eine unſchuldige Frau für eine Zauberin hielten und 
darnach behandelten. Die Vorgeſchichte des Prozeſſes, der 
am 21. 4 1 begonnen hat und mehrere Verhandlungstage 
in Anſpruch nimmt, iſt u der „Köln. Ztg“ folgende: Eine 

rau Francioſi hatte Ende März 1891 ein krankes Kind und be⸗ 
prach ſich darüber mit einigen Gevatterinnen. Das Ergebniß der 
Berathungen der weiſen Frauen war die Entdeckung, daß eine 5 
wiſſe Frau Richetti das Kind behext hatte, und daraus ergab ſich 
denn mit ſtrenger, wiſſenſchaftlicher Folgerichtigkeit der Schluß, daß 
dem armen Würmchen nur geholfen werden könne, wenn die Ri⸗ 
chetti ſelbſt gezwungen würde, den Zauber wieder zu löſen; ein 
ewöhnlicher Arzt hätte das ja gar nicht fertig gebracht. Die 
utter des kranken Kindes traf die vermeintliche Hexe in der 
Kirche Sta. Maria, machte ihr dort Vorwürfe wegen ihrer Zauberei, 
verlangte eine Gegenbeſchwörung und verſuchte, die erſchrockene 
Frau Richetti gewaltſam mit ſich zu ſchleppen. Der Streit der 
beiden Kirchengängerinnen wurde ſo heftig, daß ein Geiſtlicher ein⸗ 
ſchreiten und Frieden ſtiften mußte. Beiläufig ſei bemerkt, daß der⸗ 
Sakriſtan von Sta. Maria bei der jetzt ſtattgehabten Zeugenver⸗ 
nehmung einige ſehr ſonderbare Ausſagen machte. Er . ge; 
„Man meldete mir, in der Kirche ſei eine Hexe, worauf ich er⸗ 
widerte: es giebt keine Hexen mehr.“ Auf den Einwurf des vor⸗ 
ſitzenden Richters, es habe doch überhaupt nie Hexen gegeben, er⸗ 
klärte der Sakriſtan ganz treuherzig unter großer Heiterkeit der 
Zuhörer: „Entſchuldigen der Herr Präſident, aber man hat 
mir ganz beſtimmt verſichert, daß es lrüher Hexen gegeben 
hat.“ Nachdem es nun in Folge der Einmiſchung der Geiſtlichkeit 
der Frau Francioſi nicht gelungen war, die Richetti aus der Kirche 
mit in ihre Wohnung zu ſchleppen, drang ſie am 1. April vereint 
mit ihren wackeren Gevatterinnen und drei Männern in das Haus 
der Hexe, und ohne irgendwelche Rückſicht auf den ſchwächlichen 
lee der armen Frau, wurde dieſelbe von der aufgeregten 
chaar unter ſchweren Drohungen, Rippenſtößen und anderen 
Mißhandlungen gezwungen, mit in das Krankenzimmer im Hauſe 
der Francioſi zu kommen. Hier ſollte ſie das Kind wieder ent⸗ 
zaubern. Da ſie aber ſelbſt von dieſer Kunſt gar nichts verſtand 
und nicht wußte, wie ſich dazu anſtellen, beſorgten die anderen 
weiſen Frauen das Nöthige, ſchnitten ihr unter mancherlei Beſchwö⸗ 
rungen ein Büſchel Haare ab, erklärten damit den Hexenbann 
für gebrochen und ließen die gequälte Frau Richetti wieder laufen. 
In 801 e des ausgeſtandenen Schreckens und der Mißhandlungen 
lag die Nichett. fait einen ganzen Monat lang krank. Wegen der 
egen die arme Frau begangenen Tollheiten haben ſich nun ſechs 
Perſonen u verantworten, welche übrigens die Theilnahme an 
den thätlichen Mißhandlungen leugnen. Da dieſelben jedoch durch 
Zeugen feſtgeſtellt find, fo darf man hoffen, daß die Thäter der 
verdienten Strafe nicht entgehen werden. 


Lokales. 


Poſen, 25. Juli. 

—b. Grober Unfug. Vorgeſtern Abend füllten zwei Arbeiter 
auf einem Bauplatz in Jerſitz eine Bierflaſche mit ungelöſchtem 
Kalt, goſſen Waſſer darauf und verſchloſſen die Flaſche. Bald 
darauf zerſprang dieſelbe und die Stücke flogen bis 30 Meter weit 
umher; ein Arbeiter wurde an der linken Hand getroffen und 
ſchwer verletzt. 71 

b. Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern von einem 
r entdeckt; daſſelbe wurde polizeilich beſchlagnahmt 
und vernichtet. 

—b. Diebſtahl. Dem Beſitzer des einen Karroußels auf dem 
Bohnſchen Platze vor dem Berliner Thore verſchwanden in etzter 

eit verſchiedene Riemen und Steigbügel, welche Diebe von den 
ferden abſchnitten. Geſtern wurde nun ein hiefiger Arbeiter feſt⸗ 
genommen, der nachweislich aus 72 Karrouſſel ein Paar Ea⸗ 
maſchen geitohfen hat. Wahrſcheinlich hat derſelbe auch die früheren 


ag verübt. — 
Aus dem Polizeibericht von Freitag. Verhaftet: 
1 Bettler. Verloren: eine ſilberne Remonkokruhr, zwei Schlüſſel. 
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W. Poſen, e Prſchetreipe⸗ und Splritus⸗Wochen⸗ 
bericht. Nach mehrmaligem vorübergehenden Regen war es die 
ganze Woche hindurch trocken und warm. Die Roggenernte ift 
nunmehr in vollem Gange und haben die kleineren Landwirthe 
bereits einen großen Theil eingefahren Der Pobserdruſch ſtellt ſich 
recht befriedigend beraus. Der Stand des Weizens und der 
Sommerung läßt nichts zu wünſchen übrig. Für Kartoffeln und 
andere Hackfrüchte iſt das vorherrſchend trockene Wetter ſehr 
vortheilhaft. Die Getreidezufuhren waren während der letzten 
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8 Tage höchſt belanglos, ſpeziell von Weizen und Roggen, ſodaß 
der lokale Bedarf nur ſchwer gedeckt werden konnte. Der Geſchäfts⸗ 

verkehr bewahrte eine recht feſte Tendenz und zogen Preiſe für 
Weizen und Roggen wieder merklich an, gegen Schluß der Woche 
ermattete jedoch die Tendenz. In künftiger Woche werden ſchon 
Zuführen von neuem Roggen erwartet und iſt ein Preisdruck für 
den Artikel unausbleibbar. 

Weizen war in feiner Ware geſucht, während geringe Sorten, 
die am Schluß der Woche vermehrt offerirt wurden, vernachläſſigt 
blieben, 240 —260 M. 

Roggen Anfangs ſteigend, mußte ſchließlich wieder 3 M. im 
Preiſe nachgeben, 215—225 M. 

Gerſte kam wenig zum Angebot und hielt ſich ziemlich feſt, 
150 bis 175 M. 

Hafer fand guten Abſatz. Das Angebot iſt nicht ſtark, 163 48 
bis 175 M. 

Erbſen fanden wenig Beachtung, Futterwaare 158—165 M., 
Kochwaare 170—180 M. 

Lupiagen ließen ſich N. Futterzwecken gut verwerthen, blaue 
63—75 M., gelbe 78—85 N 

Wicken kamen gar nicht in den Handel, 110—115 M. 

Buchweizen Außerit ſchwach angeboten, 160—170 M. 

Spiritus. Die Hauſſetendenz am Berliner Markt blieb 
auf den hieſigen Platz faſt einflußlos, da man der Preisſteigerung 
hier nur wenig folgte. Die Lage des Artikels iſt jetzt eine äußerſt 
ungünſtige, indem trotz des guten Preisverhältniſſes zu Berlin jeder 
—1 2 unſern Bezugsgegenden fehlt und wir auf Abladungen] 
nach Berlin angewieſen ſind, um das Lager zu räumen. Andauernd 
werden jetzt größere Poſten in Baſſinwagen nach dort verladen und 
nimmt das Lager in Folge 1 5 hier langſam ab. Wintertermine 
werden von Brennexeibeſitzern ziemlich ſtarkangeboten und fanden darin 
vermehrte Abſchlüſſe ſtatt. Für Sprit bleibt der Abzug äußerſt 
gering. Zu erwähnen wäre, daß bereits ganz bedeutende Poſten 
Kartoffeln à 1,50 M. pro Zentner November-Lieferung aus⸗ 


i geboten werden. 


Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 2 M., (70er) 48,00 M., 
Juli Auguſt (50er) 68,00, (70er) 48,00 Mark 
Berlin, 24. . entral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
at je ſtädtiſchen arltha en⸗Direktion über den Großhandel in 
dex Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Die Zufuhren waren reichlich. In lebhaftem Handel wurden für 
ammelfleiſch höhere Preiſe durchgeſetzt, die anderen Preiſe behauptet. 
ild und Geflügel. Wild knapp und gut bezahlt. Lebendes 
Geflügel reichlich zugeführt, Preiſe wenig verändert. Fiſche. Die 
ufuhr war in Hechten knapp, ſonſt genügend. Bei lebhaften Ge⸗ 
chäft gute Preiſe. Butter und Käſe. Ruhig, Preiſe unverän⸗ 
dert. Gemüſe. Reichliche Zufuhren, lebhaftes Geſchäſt. 
beln, Zerbſter Gurken, Blumenkohl zu etwas billigeren Preiſen flott 
verkauft, Bohnen gedrückt und nicht geräumt. Obſt. Zufuhren 
etwas ſtärker. Lebhaftes e rat gaben etwas nach, nur 
Walderdbeeren höher bezahlt. Sü . Armes theurer. 
en e Ia 58— 63, Ila 50-- La 40-48, Kalb⸗ 
win „IIa 38—53, Fance 13 5762 Ila 52—56 
5 ein tieiih 48—55 M., Bakonier do. — M., ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. S inten ger. mit 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
schinken 110—140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt 
100—140 M. per 50 50 Kilo. 

Wild. Rehe per / Kg. 0,50 — 75 8 1 per ½ 
Kliogramm 50 Pf., Wildſchweine ver / K 0 Pf., Damwild 
pr. / Kg. 0,56, Wildenten — Mark, t, Keri Be — Pf. 

Babmes Geflügel, lebend. Ganſe, junge, pro Stück 2.50 bis 
en, Enten 0,95—1,40 M., Puten — M. Hühner, alte 0,90— 1,25 M. 

junge 35—65 Pf., Tauben 35—40 Pf., Buchthühner 70—90 Br, 
Beribt ner — Mk. Kapaunen — M. 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, 

1 alte 1,00 —1.40, Hühner Ja. pr. Stück 1,00 1,50, 

—0,80 M., junge 0, 450,65 M., Tauben 0,30—0,40 M., Puten 
= 2% lo — M., Gänſe, junge, pro Stüd 3,50—5,00 M. 

Fiſche. Hechte 99 Mart, do. große — Mark, Baer 
81 M., B Barſche 60 M., Karpfen, große, 77 M., do. mitte große, 

Mark, do. kleine — Mk., Schleihe 68 —75 Mt., Bleie 57 Mk. 
ae große 97103 M., do. mittelgroße 87—92 M., do. kleine 70 

83 Mk., Quappen — M., Karauſchen 60 —70 Mark, Wels 43 
N, Jae 55—57 M. per 50 Kilo. 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 140 M., Krebſe 
große, über 12 Centimeter per Schock 10—13 Mark, do. 10—11 
Centimeter 1,35— 3,00 M., do. galtziſche anſortirt 3,90 M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche la. 98— 103 Me., IIa. 90 
75 95 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 96— 100, be. Ua 90-94 

U., ſchleſiſche, pommerſche und pofenfäe Ia. 96— 100 M., do. do. 
IIa. 90—94 eringere Hofbutter 80—85 W. Landbutter 65 
bis 75 M., Polnſſ ſche — M., Galizüige — M 

Eter. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 250—265 Prima 
Kifteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte en M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. ver Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, bleu neue per 50 Liter 3—4 M., 
8 lange, p. 50 Ltr. 1,00 M., do. junge, be Bund 0,10 
m 0,15 M., do. Karotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock 

5 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
48.10 305 9 p. 50 Liter 3—4 Mark, Gurken, Zerbſter per 


8, t 

. Kirchen a ſüße p. Tiene 1,50—2,00 M., 
do. ſaure 2003,00 Stachelbeeren p. Tiene 1,00 —1,25 Mk., 
Erdbeeren, Walb- pro ger 0,40 0,50 M „Himbeeren pr. Kilogr. 
0,24—0,26 Mar 


junge per Stück 


ſum 50,50 Mark. 


Marktprei e zu Breslau am 24. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


16 80 14 30 
(Amtlicher Brodukten=Bör) ae 


ren 24. Juli. ne 
Suse 


per 1000 Kilogramm —. Gek. 
ER En — Per 1 Si 223, 15 d. 


en 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Boien, 


Zwie⸗ S 


183 Seiten. 


Stettin, 24. Juli. [Un der Börſe Wetter: Bewölkt. 
Temperatur: + 18 Gr. R. Barometer 28,3. Wind: W. 
Weizen matter, = 1000 Kilo loko 226—242 M., per Juli 240 
Mark nom., per September-Ditober 208,5—208 M. bez., per Okto⸗ 
ber⸗November 206 M. 
loko 215 bis 222 >. per Juli 223 Mark nom., per Juli⸗ en 
206,5 Mark Br., M. Gd., per September ⸗Oktober 122 
bez., per Ottober⸗November 195.5 M. Br., 195 M. Gd. — Gerſte 
ohne andel. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loto Bomm. 165 
bis 170 Mark, feinſter über Notiz. — Rüböt höher, per 100 Kilo 
ohne Faß log 60 Mt. Br., per Juli 60 M. Br., per September⸗ 
Oktober 60 Mk. Br. — Spiritus behauptet, per 10.000 Iiter⸗Proz. 
loko ohne Faß 70er 49,8 Mk. bez., per Juli 70er 48,6 M. nom., 
per 9 uguſt 70er 48,6 Mk. nom., per Auguſt⸗September 70er |d 
nom., per September-Ottober 70ex 44,2 M. nom., per 
April. Mai 1892 70er 43 M. nominell. — Angemeldet: Nichts. — 
I er Weizen 240 M., Roggen 223 M., 
48,6 Mark. — Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 12 Oise „> 
Oſtſee⸗Ztg 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


n 4 reifbare Waare. 
eee 


24. Juli. 
fein Brodraffinade 2825 00 M. 28.25. —28,50 M 
fein Brodraffinade 28,00 28,00 M. 
Raffinade 27,7528. 25 M. 27,75 28,25 M. 
m. Melis I. j a 26,50 M. 
855 tallzucker I. 26,75 27,00 M. 26,75 27,00 M. 
e II. — — 
Mela ale 1 — — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 24. 8 Vormittags 10% Uhr: Feſt. 
ne Verbrauchsſteuer. 
23. Juli. 24. Jul. 
Sranultrter Zucker — — 
* Rend. 92 Proz. 17,80 —18,00 M. 17.80 18,00 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 17,25 —17,40 M. 17,25 17,40 M 
. Rend. 75 Proz. 100 M. 13,50—15,00 M. 
endenz am 24. Juli: Ruhig. 


Wochenumſatz 69 000 Zentner. 


un Leipzig, 24. Juli. [Wollbericht.] N 
7555 La Plata. Grundmuſter B. 5 Juli 4,20 Mk., per 
uguſt 4,20 M., per September 4,22 ½ M., per Stuber 4,25 M., 
per November 4,27, M., per Dezember 4,27'/, M., per Januar 
Sch 17 1 per Februar 4.25 M. Umſatz 55 000 Kilogramm. — 

wach. 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 


Wien, 24. Juli. (Schlußkurſe.) Knapperer Geldſtand und 
e Rubelbaiſſe drückten, namentlich internationale Werthe z 


tere 4¼5% Papierrente 92,72'/,, do. 5%, 103,00, do. Silberr. 
92,75, do. Goldrente 111,60, 4proz. ung. Goldrente 105,05, do 
Papieren, 102,05, Länderbank 209,75, öſterr. Kreditaktien 293,75, 
ungar. Kreditaktien 340 00 Bankverein 111 80, Elbethalbahn 210,00, 
Galtzier 211,00, Lemberg⸗Czernowitz 242.25, Lombarden 100.25 
Nordweſtbahn 204,50, Tabaksaktien 162,00, Napoleons 9,35, Mart⸗ 
, 2 3 Banknoten 1.25 ¼, Silbercoupons 100,00. 
24. Juli. Markt Anfangs durch Portugieſenbaiſſe 
Ele Rn im weiteren Verlaufe unentſchieden, zum 
ER & n wenig Bene: trotz Schwäche der fremden Börſen. 
Pari Juli. (Schluß.) 3% am. Rente 96,05, 4, vroß 
Anl. 10587% Italiener 5% Rente 90,92 ½, österr. Goldr. 97, 4% 
ungar. Goldr. 90,81, 3. Orient⸗Anl. 70,06, 4proz. Ruſſen 1885 
97,00, Egypter 489,06, 3 Türken 18.75, Türkenlooſe 


Panama 5 proz. Obligat. 24,00, Rio Tinto 561,80, Tabalsaktter 
351,00. Neue 3 proz. Rente 93,90, Portugieſen 38,68. 

Petersburg, 24. Juli. Wechſel auf London 92,75, Ruß 
II. Orientanleihe 102%, do. III. Orientanleihe 102 ¾&, do. Bank für 
auswärtigen Handel 275, Petersburger Diskontobank 66, War 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. intern. Bank 496, Ru 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 144¾, Große Aufl. Eiſenb 
240%, Ruf. Südweſthahn⸗Aktien 118 ½. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 23. bis 24. Juli, Mittags 12 Uhr. 


Wilhelm Gräber I. 20 491, Betonſteine, Grünberg⸗Fordon. 
Wilhelm Markowski IV. 589, Feldſteine, Grünberg⸗Fordon. Otto 
John I. 20 992, leer, Berlin⸗Bromberg. Julius Blawert I. 21311, 
leer, Rathenow-Bromberg. Wilhelm Schütze I. 19 606, fieferne 
Bretter, Tilſit⸗Rathenow. Ernſt Oft XXIII. 368, leer, Fordon⸗ 
Lochowo. Emil Krieſe XIII. 3232, kieferne Bretter, Fordon⸗ Ber: 
lin. Julius Neuleuf, XIV. 82, fieferne Bretter, Fordon-Berlin. 

Holzflößerei. 

Vom Hafen: Tour Nr. 183, 184, 185, C. Stoltz⸗Drieſen für 
Lucke u. Stoltz⸗ en und Stöckert⸗Landsberg mit 17%, Schleu⸗ 
jungen; Tour Nr. 186, F. Bengſch⸗Bromberg für Franke⸗Berlin 
mit 20½¼ Schleuſungen find abgeſchleuſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 25. Juli. In der heutigen Sitzung des 


= | Bentralausfchuffes der Reichsbank wurde beſchloſſen, von einer $ 


Aenderung des Diskontſatzes abzuſehen angeſichts des Geld⸗ 
bedarfs auf offenem Markte, der in dem Privatdiskont von 
39 ſeinen Ausdruck findet. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


„Katechismus der Ornamentik. Von F. Kan itz. Vierte 
verbeſſerte Auflage. Mit 131 in den Text gedruckten Abbildungen. 
Preis in Original⸗Leinenband 2 Mark. Verlag von 

J. Weber in Leipzig. Ausgehend von den elementaren N 
dungen unkultivirter ee ietet dieſer Katechismus einen 
drängten Leitfaden über die Geſchichte, Entwickelung und * 


rakteriſtiſchſten 1 aller Zeiten, erläutert dur a . 


reiche, vortreffliche Abbildungen. Das Büchlein ſoll hauptſächl 
Freunde der dekorgtiven Künſte und ſtrebſame Jünger der Kunſt⸗ 
gewerbe⸗ und Zeichenſchulen zum eingehenden Studium von Spe⸗ 
zialwerken vorbereiten. 
„Wandernde Künſtler“ von Signor Domino. 
— Berlin, Verlag von S. Fiſcher. — Der Verfaſſer, welcher in 
ſeinem vielgeleſenen Buche „Der Zirkus und die Zirkuswelt“ ſeine 
[Vertrautheit mit dem eigenartigen Leben und Treiben des wan⸗ 
dernden Künſtlerthums bebe hat, giebt uns in dem vorliegenden 
Buche aufs neue eine Reihe anſchaulicher und anziehender Bilder 
aus dieſem Gebiet. Seit Holteis „Vagabunden“ iſt kein Werk er⸗ 
„ſchienen, welches ähnliche Schilderungen in ſo ausführlicher und 
F feſſelnder Geſtalt geboten hätte. Das Buch, aus welchem wir unſe⸗ 


ren Leſern bereits als Probe einen Abſchnitt über Dreſſur mit⸗ 


getheilt haben, iſt von E. Kneiß u. A. ſehr hübſch illuſtrirt. 


bez. u. Gd. — Roggen ſtill, ver 1000 Kilo!“ 


Spiritus 70er] do. 


70.60, 
Ila Lombarden 227,50, do. Prioritäten 320,00, Banque Ottomane 570 00, N 


g le zu Poſen. 
bel. e e Rege 1 
si egul 


gu a Ben ie ) 67.80, Tier) 

ofo ohne Fa * (70er) 47,80, 
Jult (50er) 67.80, Oder) 47,80, Auguſt (50er) 67.80, (70er) 47.80. 
— — . — — —— — —— — — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25 Juli (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen,) 


Bien feſter Spiritus flauer 
uli 247 —1245 — [70er loto o. Faß 49 80 50 20 
8. air . 210 50/209 75 705 Ann 3 100 49 30 
gen feſter u 1 
gut 217 76216 25 70er r Ser ktbr. u % 2 — 


v.24. 


thr.⸗Oktbr. 198 751199 — | 70er Sktbr.⸗Novb 
dae endend 70er Nov. Dez 10 2 70 2 70 
55 bnd -Dftb 00 50 © 10 5 Juli 
eptbr. x o. Ju 165 50116 
ündiaung in Roggen WI 


pl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — ‚00 Otr., (50er) —, 000 Otter. 


Berlin, 25 ard Schluh-Evurie, Not. v. 24 

7 pr. . 246 75 245 — 

ör-Oide 210 50 209 75 

Roggen pr. Se er . 217 — 216 75 
tbr.⸗Oktb . 19 — 199 — 


cebit a amtüihen 'Rotfrungen.) 155 24 


80 20 
> ber a uguft 48 90 49 30 
do. 70er on eptbr.. 49 30 49 60 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 44 50 44 70 
do. 70er Stibr Nobbr. . 43 50 43 50 
do. 70er e a 42 70 42 60 


97 85 


9 8 75 


Hi 50 Bun tquid.⸗Pfdbr 66 
Bir 10 fanbbtf 101 70 101 60 
50 0 fandbr. 95 80 95 80 

oJ. Rentenbriefe 101 90101 90 De 
Bofen. Prov. Oblig. — . Heſt fr. Staatsb. 15 — 193 75 


Oeſtr. e 172 851173 051 Jombarden 43 500 43 75 

ug Silberrente 80 — 80 10 Neue Reichsanleihe 84 40 84 20 
Banknoten 217 80/216 40] Jondsſtimmung 

5 470 Bdkrbfdbr 98 60 99 — ſchwach 


Haan Südb. E. S. A 80 50 80 50 N Kohlen. 155 25155 90 
a 


inzQubwighfdtoll2 90113 — 
Marienb. Mlaw dto 62 40 62 75 1-Bobens, Eiſb 4227 —— 50 


Italieniſche Rente 91 — 91 25 Elbethalbahn „ „ 90 60 9 


49 konſunl 1880 97 40 97 90 Galtzier 15 91 10 91 25 
bio, zw. Orient. Anl. 69 40 69 10 Schweiger Ctr., „150 40152 40 
Rum. 4% Ant 85 25 85 30 Berl. e W. iel 134 25135 — 
Türk. 17% ni Anl. 18 25 18 30 Deutfi 149 501150 25 


Bol. Sprit abr. B. — le Kommand. 174 40174 75 


Gruſon Werke 153 —153 — Königs⸗ u. Laurah. 116 50116 50 
Schwarzkopf 249 — 250 — e Gußſtahl 104 50106 75 
Dortm. St. Pr. L. A. 65 50 65 75 1 5 Maſchinen — — — - 


B. f. ausw H. 71 30 72 30 


er Steinſalz 32 25 33 40 
Kredit 157 10, Fr 


chbörſe: Staatsbahn 123 —, 
Rommanbit 174 40. 


Stettin, 25. Juli. „.Zelegr. Agentur B. Heimann, Boten) 


Not. v. 24 
Weizen unverändert Spiritus behauptet 
o. Juli 238 ER —I per loko 70 M. Abg. 49 80 49 80 
do. Sept⸗Okt. 208 — 208 —| „Auguſt⸗Sep. „ 48 60| 48 60 
Roggen unverändert „Sept.⸗Okt. „ 44 20 44 20 
o. Juli 219 50223 — 
do. Sept⸗Okt. 197 501197 Petroleum“ 
do. per loko 10 80 10 80 


5 ſteigend 
uli 60 500 60 — 
= eptr.⸗Oktbr (0 50 60 — 


Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 

Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 
DB nn nn nn nn 5 


ne vom 24. Juli, 8 Uhr Morgens. 


g ölwolfig 5 
hen g N 758 NIE 2 Dunit | 16 
Chriſttanſund 753 TEN 1Nebel 16 
Kopenhagen 759 NE 2 bedeckt 19 
Stockholm. 758 ſtill wolkig 22 
aparanda 757 NO 2 halb bedeckt 16 
Petersburg — — 
oskau 768 S 1 wolkenlos 19 
8 ort Queenit. 766 N 2 wolkig 16 
Cherbourg. 766 WNW 4 wolkenlos 15 

gelber . 61 NW 1moltig 1 
Salt, 2 761 Gen! 0 walli 15 

Hamburg 7 eiter 1 
Swinemünde 760 WSW 1 gedeckt 9 18 
Riener. 760 5 bedeckt 91 20 
Memel. 760 SSD 3 wolkig 91 23 
Faris 765 W 2 Regen 14 
Münfter 761 S J bedeckt 14 
Karlsruhe 764 SW 5 balb bedeckt 17 
Wiesbaden 763 SW 2 wolkig 6 
München 764 ſtill Regen 9 3 
Chemnitz 762 SSW 1 Dunſt 15 
Berlin 761 WSWĩ̃ 1 wolki 18 
en 762 Pit 2 bedeckt 15 
Breslau 762 WENN 2 Regen 16 
ee d A. 767 AN 3 bededt 16 
za 759 ſtill heiter 25 

Zrieit . 1 wolkig 


760 
) Abends Gewitter, Nachts Regen.) Morgens Regen.“) Nach 
mittags Gewitter. n 5 Regen. 
eberſicht der Witterung. 

e Zone e Luftdruckes mit einem im Norden der 
el; Inſeln erſcheinenden Minimum unter 750 erſtreckt a 
über das nördliche Europa, während über dem kontinentalen 
ropa der Luftdruck dauernd ein hoher iſt. Band berrſcht 
eine mäßige weſtliche Luftitrömung vor. In Deutſchland iſt das 
Wetter meiſt wolkig und mit Ausnahme des äußerſten Oſtens am 
Morgen kühl, an zahlreichen Orten fielen 1 8 or ergiebige 
Niederſchläge. Da die Depreſſion ihren Einfluß ch auf Nor 
deutſchland ausdehnen dürfte, ſo iſt beſonders an ber Kuſte zunächſt 
Fortdauer des unbeſtändigen Wetters zu erwarten, dagegen iſt 
für das ſüdliche Deutſchland zunächſt heitexes Wetter wahr cheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


